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(
Ich bin der Weg in euch, Meine geliebten Söhne und Töchter, freuet euch, denn Ich schickte euch Meinen Sohn Jesus Christus, der sich in euch eingeboren hat. Und so geht diesen Weg, diesen Weg der Verinnerlichung, den Weg der Liebe. Zerliebt alles auf dieser Erde, so wie es Mein Sohn euch vorgelebt hat. Schiebt die Ängste, die ihr habt, beiseite. Vertraut nur Jesus Christus, Meinem Sohn, und Er führt euch, wenn es sein muß, durch die Hölle dieser Erde.

Ich spreche das Wort Hölle ungern aus, aber ihr versteht Mich dadurch besser. Was bedeutet Hölle? Hölle bedeutet: eure Gedanken, euer negatives Denken auf dieser Erde. Aber Mein Sohn führt euch durch diese Gedanken und ihr seid gereinigt und ihr könnt aufstreben mit dieser neuen Erde. Die Menschheit wird durch diese Hölle gehen müssen, denn diese Gedanken müssen aufgearbeitet werden. Die Gedanken müssen durchlichtet werden, auf daß diese neue Erde entstehen kann. Dadurch, daß diese Erde neu gestaltet wird, können sich diese negativen Gedanken nicht mehr halten und ihr, Meine geliebten Kinder, seid dafür ausgegangen, diese negativen Gedanken in Lichtgedanken umzusetzen.

So sendet diese Lichtgedanken, die sich mit den Himmelsgedanken vereinigen, immer wieder hinaus über diese Erde, und dadurch wird diese Erde immer lichter und diese Gedanken der Dunkelheit, wie ihr sie nennt, können sich nicht halten, sie werden durchlichtet. Wie Röntgenstrahlen werden sie sichtbar und ihr seht, was ihr mit euren lichten Gedanken bewirken könnt. Diese Ausgeburten der Gedanken haben sich manifestiert und die müßt ihr wieder auslöschen. Und das Licht breitet sich aus und Jesus Christus, Mein Sohn, der für euch über diese Erde gegangen ist, umfaßt euch, hebt euch empor zu dem Licht. Und mit euch kommen diese lichten Gedanken, die ihr umgewandelt habt, mit empor und immer mehr Menschen können keine dunklen Gedanken mehr produzieren, denn das Licht überwiegt. Die Waage ist dann im Gleichgewicht. Bedenkt, es braucht dazu diese dunklen Gedanken, daß Licht werde, damit es sichtbar werde. Nur so nimmt die Menschheit an. Die Menschen sehen, was sich im Geiste abspielt, und sie fallen auf die Knie und bitten um Vergebung. Sie werden jubeln, sie werden den Lobgesang anstimmen und zu Ehren Meines Sohnes das Halleluja anstimmen.

So macht euch nicht zu große Gedanken über das, was kommen wird, was kommen muß, auf daß die Umwandlung kommt. Diese Umwandlung ist schon lange eingeläutet. Bedenkt, wie lange es gebraucht hat, auf daß die Menschheit einsichtig wird. So geht es auch nicht von heute auf morgen, wie ihr eure Zeitrechnung nennt, sondern diese 2000 Jahre seit der Kreuzigung Meines Sohnes, der alles auf sich genommen hat, auf daß diese Umwandlung stattfinden konnte. Denn Er hat euch Licht gebracht. Jede einzelne Seele hat Seinen Funken in sich, den Er, Mein Sohn, vor 2000 Jahren gebracht hat. Und bedenkt, was sind 2000 Jahre in Meiner Allmacht, in Meinem Wirken für die Gestaltung dieser Erde, die Ich euch geschenkt habe, damit ihr wieder nach Hause kommt mit allem, was darauf kriecht und fliegt, was darauf lebt.

Diese Umwandlung geht schon lange vonstatten. So freut euch! Seid nicht traurig, denn die Freude, daß ihr alle nach Hause kommt und daß diese Erde angehoben wird, das sollte euch in Dankbarkeit und in Freude auf die Knie niedersinken lassen und danken eurem Schöpfer, eurem Bruder Jesus Christus, der für euch so viel getan hat. Ich, euer Vater Ur, sage euch: Seid barmherzig, so wie Mein Sohn barmherzig war mit allen, die Ihn verfolgt haben. Meine Kinder, Er sprach: „O Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun!“ Und so folget Ihm nach und sprecht: „O Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun!“ in eurer Zeit.

Die Zeitenwende steht bevor. Große Ereignisse sagen sich an. Und freut euch, Ich segne euch für euren Mut, für das Aussprechen dieser Tatsachen. Viele wollen es noch nicht glauben, aber ihnen werden die Augen geöffnet und sie werden schauen. Und dann, Meine geliebten Söhne und Töchter, seid barmherzig. Sagt immer wieder: „O Vater, sie wußten nicht, was sie taten.“ Wenn diese Zeit, die so kurz bevorsteht, kommt und die vielen Gehilfen, die Ich euch geschickt habe, die Jesus Christus, Meinen Sohn, begleiten und ihr immer wieder von ihnen beschützt werdet, dankt auch ihnen. Denn sie sind eins mit euch. Denkt: „O liebe Geschwister aus der Heimat, wir danken euch, daß ihr uns Beistand leistet.“

So segne Ich euch für diese Zeit, auf daß ihr an Meine Worte erinnert werdet und sagt: „O Vater, vergib ihnen, denn sie wußten nicht was sie taten!“ Und seid barmherzig mit jeder Seele, ganz gleich was sie taten oder tun werden. Bedenkt, die Seele blutet, die Seele windet sich in der Schmach, denn bedenkt, überlegt: So wie eure Gedanken sichtbar werden, werden diese Taten und Gedanken sichtbar. Jeder von euch kann erkennen, was der andere denkt oder was er getan hat oder noch tun wird. Und diese Seelen schämen sich unendlich, und so seid barmherzig. Die barmherzige Liebe, die aus Meinem Vaterherzen strömt, hüllt euch ein, auf daß ihr barmherzig sein könnt.

Friede sei mit euch! Friede ströme in euer Herz ein und Ich umarme jeden einzelnen Meiner Söhne und Töchter und freue Mich, wenn ihr standhaft seid. So seid nochmals gesegnet - und denkt an Meinen Sohn Jesus Christus, der euer Bruder ist, aber der für euch soviel getan hat. Steht Ihm bei! Folget Ihm nach! Und so grüße Ich euch.

Seid gegrüßt, seid gesegnet, Friede sei mit euch, Friede in euren Herzen, Liebe in euren Herzen, ausgesandt von Meiner Vaterbrust. Der Strahl berührt euch, der Strahl der Liebe, der Barmherzigkeit, der Strahl des Ernstes, der Strahl der Geduld, der Strahl der Weisheit, der Strahl des Ernstes noch mal, der Strahl des Willens und der Strahl der Ordnung, weil alles seine Ordnung haben muß. So seid noch mal gegrüßt, Meine Söhne und Töchter. Friede sei mit euch.


Amen
[Ed]

Friede sei mit euch, ihr geliebten Geschwister! Ich, euer Herr und Heiland, trete euch gegenüber als euer Bruder, eure Schwester, euer Freund, denn in der kommenden Zeit wird es nötig sein, daß ein jeder von euch eng zusammen mit Mir seinen Weg beschreitet auf dem Pfad Meiner Liebe-Schwingung in der engsten Verbindung seines Herzens mit Mir, der göttlich-ewigen Liebe.

Ihr habt es in der Hand, ein jeder für sich, inwieweit er sich dem Liebe-Strom, der aus dem Vaterherzen kommt, hingibt, inwieweit sich ein jeder öffnet und empfängt und weitergibt, was euren Geschwistern zum Heil und Wohle dient. Überall wo ihr seid nehmt Mich mit, so bitte Ich. In eurem Herzen, in eurem Gemüte, ja in eurer Seele und eurem Geist, da möchte Ich wohnen, einen Platz haben, wo ihr allzeit schnell mit Mir Kontakt aufnehmen könnt und dann, ausgestattet mit Meiner Liebe-Kraft, all den Anforderungen gerecht werdet, die auf euch zukommen.

Für manche unter euch werden große Hürden zu übersteigen sein. Manchen von euch wird sehr viel abverlangt. Deshalb, so bitte Ich euch, arbeitet an euch und versucht die Stabilität zu erreichen, die notwendig ist, auf daß ihr hier an dem Ort, wo ihr wirkt, ein Liebezentrum sein könnt, wo viele sich hinflüchten können, wenn die Wogen der Ereignisse einmal hochgehen. Denn es wird große Unruhe kommen, so wie es der Vater angekündigt hat und viele Prophezeiungen dieses schon in gewaltigen Bildern euch nahegebracht haben.

Dennoch, so bitte Ich euch, fürchtet euch nicht, denn es ist einer mit euch der vom Vater kommt, der die Liebe unseres ewig-heiligen Vaters ist: Ja, Ich bin bei euch alle Tage. Wenn ihr Mich ruft, wenn ihr Mich herbeibittet, wenn ihr euch an Meine Helfer wendet, dann ist euer Bitten und Beten nicht umsonst, sondern im gleichen Augenblick wird euch Mein Strahl erreichen, euch stärken, euch schützen, euch Mut und Kraft verleihen – alles was ihr eben nötig habt.

Darauf vertraut, ihr, Meine lieben Geschwister. Übt immer wieder dieses Vertrauen. Laßt euch fallen in euer persönliches Schicksalsgeschehen und spürt, wie euch Kräfte zuwachsen. Wenn ihr ausgerichtet auf den Liebe-Strom, auf das, was euch aus den höchsten Himmeln erreicht, bleiben könnt und voranschreitet, dann seid ihr unter Meinem Schutz und Meine Helfer geleiten euch. Probiert es aus, so bitte Ich. Übt immer wieder. Stellt euch den Gegebenheiten, die euch jetzt schon begegnen und die zu Übungszwecken euch gesandt werden, auf daß ihr im entscheidenden Moment aufrecht steht als ein Baum, der tief verwurzelt ist in seiner eigenen Geistigkeit und der hinaufreicht in die Geistebenen, wo vom Vater der Mut, die Kraft und das Heil strömt um euch zu stützen, um all denen das zuzuführen, was sie brauchen, wenn sie entwurzelt sind, wenn sie herumgeschmissen werden in den hohen Bogen der stürmischen Ereignisse und selbst keinen Halt mehr finden und sich einstimmen auf ein jegliches, was Liebe und Hoffnung verspricht.

Das wird eure Stunde sein, und es liegt an euch, wie ihr sie dereinst gestaltet. Ob ihr zur rechten Zeit die innere Verbindung halten oder aufbauen könnt, die euch anschließt an den ewigen Strom des Vaters, wo ihr gehalten seid durch Seinen starken Arm, durch Seine Liebe-Kraft, durch Sein Licht, durch Seine Geduld und Weisheit, auf daß ihr zusammen mit all denen, die euch zugeführt werden, den Weg voranschreiten könnt zur Anhöhe auf dem Berg, zu dem Rastplatz, von dem Ich einstmals sprach. Dort werden alle, die ihr mitbringt, in Empfang genommen von Meinen geistigen Helfern, werden getröstet, es werden ihre Wunden geheilt, sie erhalten Zusprache und Meinen Segen. Von da aus werdet ihr alle mit Mir zusammen weiterschreiten auf die nächste Stufe einer wunderbaren Entwicklung, die euch bereits aufgezeigt worden ist, wo alle diejenigen ein neues Zuhause finden werden, die im Geiste schon licht und durchlässig sind, damit sie die hohe Strahlung, die dort herrscht, gut vertragen, sich wohl fühlen und all die neuen Möglichkeiten, die dann gegeben sein werden, für sich und für andere nutzen können.

Alle Turbulenzen, all das, was Althergebrachtes zerstören wird, das liegt dann hinter euch. Und in euch wird die Freude aufkeimen nach getaner Tat, nachdem ein großes Werk sich vollendet hat, an dem ihr - jeder für sich - Anteil hattet, und in euch wird Lob und Preis und Dank aufsteigen für die göttlich-weise Führung, die vom Vater kommt und die alles auf dem Pfad der Liebe zum Herzen des Vaters hinführt und wo ein jeder sich geborgen fühlen kann, getragen von seinen Geschwistern, mitgenommen von Meinen Boten, angehoben durch Meinen Geist.

So gebt euch hin, ihr lieben Geschwister, in das, was ihr freiwillig auf euch genommen habt, und versucht es auszugestalten. Versucht dieses und jenes noch mit hereinzunehmen, in euch zu integrieren, und all das, was euch ängstlich und zaghaft macht, das legt ab, das laßt hinter euch. Seid ganz geöffnet der neuen Einstrahlung, die einem großen Äon vorausgeht und die bereits jetzt spürbar in euer Leben hineinwirkt.

Ihr könnt es allenthalben beobachten, daß eine große Unruhe unter den Völkern und den Menschen an verschiedensten Orten der Erde ist. All dies, wenn ihr es in der Zusammenschau betrachtet, kann euch Hinweis sein auf das, was ansteht. Aber dennoch, so bitte Ich, laßt nicht all die negativen Formen, all die Gedanken, die mit Untergang, die mit Hinwegraffen, die mit Schmerz und Pein verbunden sind, in euch Oberhand gewinnen, sondern schaut darüber hinaus, seht den neuen Morgen, das Heraufdämmern einer Zeit, die allen zum Heil verhilft, die allen den Aufstieg verschaffen wird, die sich danach sehnen.

Und so wird Freude sein in euren Herzen, wenn andere zagen. So wird Mut durch euch fließen, wo andere schon aufgegeben haben, und es wird Liebe und Liebe-Austeilen bei euch sein, da wo andere vor Schmerz ihre Herzen schon verschlossen haben, dort wo einer dem anderen nicht mehr traut, dort wo Egoismen aufeinanderprallen, da wo neue Mauern errichtet werden und wo Unverständnis einzieht. Dann seid ihr gefordert, auf eure Art, so wie ihr es geübt habt, eine Lanze für die Liebe zu brechen, mit dem Mut und der Tapferkeit eines Christusjüngers voranzugehen, Mir nachzufolgen in Meinen Fußstapfen, den Weg zu gehen, den Ich vorgezeichnet habe. Euch wird zu gegebener Zeit genügend Geistenergie entgegenwachsen, ihr werdet ausgestattet mit innerer Kraft und könnt all dies bewerkstelligen, wozu ihr euch dann entschließen werdet.

So steht zusammen, ihr Meine geliebten Geschwister, darum bitte Ich euch, auf daß das Netz geknüpft wird - Ich sagte es bereits einmal - wo andere Geschwister Halt finden, wo jemand, der hinweggespült wird, herausgefischt wird aus dem Getöse, aus den Wellen, und ans rettende Ufer gelangt. Verbindet euch, auch darum bitte Ich, auch mit den Elementen, die auf eurer Erde heimisch sind und mit denen ihr bereits geistigen Kontakt hattet. Denn es wird nötig sein, daß ihr euch in Demut vor allem und jedem neigt, auch vor dem, welches euch gefährlich, in ganzer Zerstörungskraft gegenüberstehen wird, denn das sind die Prüfungen, auf die ihr euch jetzt schon vorbereitet.

Meine Liebe-Kraft und der starke Arm des Vaters werden euch tragen und euch beschützen. Begebt euch voll hinein in das Geschehen in dem Bewußtsein, mit dem Vater und Seiner Liebe-Kraft, die Ich Jesus Christus bin, verbunden zu sein und geschützt zu sein.

Mein Segen begleitet euch. Meine Liebe ist mit euch. So geht an euer Tagwerk mit offenem Herzen, bereit, die Einstrahlungen aufzunehmen, die euch geschenkt werden, und dann, ihr werdet es sehen, fügt sich eins zum anderen – es fließt. Darüber freut euch einen jeden Tag, wo ihr dies erkennen könnt, und strahlt aus, was euch erheitert, gebt weiter die Liebe und Zuversicht, die Ich in euch bin.


Amen
[Lo]

Ich bin der Strahl des Ernstes, den ihr von eurem Vater geschenkt bekommen habt. Ich soll euch zur Seite stehen, auf daß ihr den Ernst dieses Zeit erkennt. Ich gehe mit euch, so wie Jesus Christus mit euch geht. Wir sind vereint, auf daß ihr diese ernste Zeit begreift und bestehen könnt. Viele Helfer sind euch gegeben. Aber der Vater hat bestimmt, daß der Strahl des Ernstes euch immer wieder berührt, auf daß ihr Seine Kraft und Seine Stärke verspürt, die in allem ist. Und zur rechten Zeit wird sich dann der Strahl der Barmherzigkeit, der Liebe und der Geduld, die euch Jesus Christus gebracht hat, verstärkt in euch breitmachen.

So bedenkt, wie ihr doppelt und dreifach geschützt seid und erkennt diese Zeit, die euch gegeben wird, um euch vorzubereiten. So übt euch in den Ernst dieser Zeit. Habt ihr diesen Strahl des Ernstes, der verdoppelt worden ist, verspürt? Ernst ist die Zeit, ernst ist das Gebot Gottes, auf daß die Erde angehoben wird. Und dieser Ernst macht sich immer mehr bemerkbar, drum die Verdoppelung des Geschütztseins. So ihr den Ernst Gottes immer wieder herbeisehnt und ihr diesen Ernst verspürt, kommt auch die Weisheit, die euch Hilfe sein wird. Denn ohne all diese Strahlen, die der Vater immer wieder aussendet, würdet ihr nicht bestehen können.

Und so gebt diese Strahlung weiter. Vertieft euch in euer Inneres und ruft den Ernst der Zeit an und sagt: „Vater, dein Wille möge geschehen.“ So könnt ihr alle Strahlen, die euch der Vater heute geschenkt hat, anrufen, denn wir sind eins. Eins sind wir, verbunden mit den himmlischen Mächten. Der Himmel neigt sich zu euch hernieder. Verspürt ihn, diesen Himmel, der in euch ist. Der Vater hat euch heute verstärkt die Barmherzigkeit, die Liebe, die Geduld und doppelt den Ernst gebracht, die Weisheit, den Willen und die Ordnung. Alles hat Er euch verstärkt in euer Herz gelegt. Die Strahlung in eurem Körper hat sich erhöht. Verspürt die Wärme in euch von den Zehenspitzen bis zu eurem Haupt. Laßt einstrahlen diese Barmherzigkeit des Vaters im Verbund mit den Engeln, mit all den hohen Geistwesen, die heute hier anwesend sind. Denn wenn der Vater diese Strahlen aussendet, gehorchen sofort Seine Kinder und begeben sich zu euch.

So begreift, wie ihr beschützt und gefördert werdet, auf daß ihr bestehen könnt. Denn der Körper ist schwach. Wir, die wir auch unter euch weilen, wissen das aus Erfahrung. So schützen wir euch immer wieder. Der Vater wünscht es so. Und vielen auf dieser Erde werden, so wie ihr heute diese Strahlen empfangt, solche immer wieder geschenkt. In jedem Land gibt es soundsoviele Gruppen und soundsoviele Lichtkreise, die dieses Licht hinausstrahlen, auf daß wir alle eine Einheit sind. Freut euch über diese Zeit, seid nicht traurig, sondern jubelt und dankt dem Vater für Seine Liebe. Ich, der Ernst aus des Vaters Brust, wünsche mir, daß ihr Seinen Willen, Seinen Ernst versteht, der immer mehr eingesetzt wird, auf daß all Seine Kinder heimkommen, auf daß diese Neue Erde in Pracht und Herrlichkeit entsteht und wir zusammen das Halleluja singen können.

So gesellt sich die Barmherzigkeit verstärkt in euer Herz. Verspürt diese Barmherzigkeit der Mutter Gottes, die hier auf Erden Jesus Christus gebracht hat, die soviel für euch getan hat. All die Geistwesen sind anwesend, denn der Strahl der Barmherzigkeit ist euch gegeben worden, der Strahl der Liebe, der Strahl der Geduld, des Ernstes, aus dem ich spreche, der Weisheit, des Willens und der Ordnung. So laßt einwirken in euch diese sieben Strahlen Gottes und seid barmherzig, seid geduldig. Erkennt die Zeit des Ernstes, die Zeit der Weisheit, die Zeit des Willens und die Zeit der Ordnung, die dann wieder einsetzen wird, wenn alles neu gestaltet ist.

So verabschiede ich mich heute von euch, meine Geliebten, der Ernst der Zeit, der in euch ist, vergeßt es nicht, der euch zur Seite gestellt worden ist, heute bewußt. Friede sei mit euch und


Gott zum Gruß, meine geliebten Geschwister!
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Engel aus der Schar der anwesenden Geistwesen und ich neige mich vor der Güte und Barmherzigkeit, der Liebe und der Geduld unseres himmlischen Vaters und bitte euch, im Geiste einzustimmen in den Jubel und in die Freude, die ihr in euren Seelen und Herzen empfinden mögt für all das, was als Gnadenstrom hier auf diesen Planeten einströmt. Und bedenkt, ihr lieben Geschwister, nicht nur das Sichtbare und Materielle, das ihr kennt, existiert, sondern darüber hinaus gibt es die verschiedensten Formen teilmaterieller und hochgeistiger Art.

Ich bin im Verbund von Engeln, welche euch zur Seite gestellt sind, und die ihr, wann immer ihr sie benötigt, herbeirufen könnt, die euch die Wege ebnen, die euch begleiten und führen, wenn ihr euch führen laßt. Denn euer Wille ist die Voraussetzung, auf daß wir nach den ewig-gültigen Gesetzen des Vaters euch etwas zukommen lassen dürfen. Denn lehnt ihr uns ab oder schließt ihr, im Geiste gesagt, die Tür vor uns, so müssen wir warten, außen vor bleiben – manchmal traurigen Herzens.

So bitte ich euch erneut, ihr lieben Geschwister, seid geöffnet im Inneren, bereit, den Liebe-Strom des Vaters anzunehmen, der euch zugereicht wird. Denn dann sind auch wir bei euch, können euch Stütze sein, dürfen Handlanger sein für den Willen des Vaters. Und manches, was Ihr vorher mühevoll vollbracht habt, geht euch dann leicht von der Hand, manches fügt sich überraschend und ihr selbst seid in all dem, was ihr tut, nicht sehr angestrengt oder übermäßig belastet, sondern all das, was ihr vorhabt und worauf ihr im Flusse der Zeit reagiert, geht flott von der Hand und manches wird vorher abgebogen, was euch irritieren und durcheinanderwirbeln könnte. Denn stellt euch vor, wir aus einem höheren Blickwinkel sehen manches voraus, können Fäden knüpfen und dürfen euch hinführen an das, was als nächstes zu tun ist, an diejenigen Geschwister heranführen, die mit euch Kontakt haben sollen und denen ihr all das, was ihr in eurem Inneren tragt, weitergeben dürft.

So seht, ihr lieben Geschwister, wohl und weise ist vorgesorgt durch den Willen unseres allgütigen Vater, der aus Seiner All-Liebe heraus einen jeden bedenkt und auch für uns wiederum Stützen vorgesehen hat, wo wir Kraft und Geist schöpfen können, auf daß wir unseren Auftrag im Zusammenhang mit euch und eurer materiellen Ebene gut und meisterlich bewerkstelligen. Für alles hat unser himmlischer Vater vorgesorgt. So seid ohne Angst, wenn ihr in die Zukunft blickt. Seid euch gewiß, daß viele Helfer an eurer Seite sind, die ihr einladen könnt, die ihr bitten dürft, daß sie euch stärken, daß sie mit euch gehen den Pfad der Liebe, den euch unser Herr Jesus Christus vorgezeichnet hat und der ihn vorausgegangen ist bis zur bittersten Neige.

Er hat das Tor wieder aufgestoßen, auf daß alle Seine Geschwister zurückfinden können auf den Weg in die Heimat, auf daß ein jedes gerettet werde, das sich retten lassen möchte. Immer ist der freie Wille eines Kindes Gottes zu beachten. Der freie Wille ist das Höchste, was euch mitgegeben wurde, und ihr könnt ihn für oder gegen euch selbst verwenden. Bedenkt dies und nutzt die geistigen Gesetze zu eurem Vorteil, denn wenn ihr im Inneren ruht, ausgeglichen, mit Mut und Kraft angefüllt, dann könnt ihr strahlen in eure Umgebung und die Geschwister mitreißen, die euch kennen, die euch zugeführt werden und die ihr mit Wort und Schrift erreicht. Und es sind deren viele, die sich danach sehnen das geistige Manna zu empfangen, welches ihr austeilt.

So seht auch euch als Helfer für eure Nächsten und gebt euch hin, so bitte ich, mit allem was in euch ist, an eure Aufgabe, an das Liebe-Dienen, an die Umsetzung der Liebe in die Tat. Dann ruht auf euch der Segen des Vaters und durch euch wirkt die Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist, und ein strahlendes Licht wird ausgehen von euch und einen großen Kreis ziehen, alles erhellend und durchlichtend mit dem Geiststrom, der aus dem Herzen des Vaters kommt.

So danken wir für eure Bemühungen, für all das, was ihr aus dem Geist der Liebe heraus tut, und versprechen euch unseren Beistand, wann immer ihr uns braucht, wann immer ihr uns ruft, wann immer ihr eine Aufgabe an uns weiterreicht, die wir für euch erfüllen sollen. Wir freuen uns darüber, wenn wir miteinbezogen sind in eure Handlungen, in euren Tagesablauf, in all das, was ihr tut und denkt. Auch wir sind euch sehr nahe, wenn ihr es wünscht und zulassen könnt, denn auch in uns pulst die Liebe des Vaters. Auch wir stehen im Auftrag des Herrn Jesus Christus, d.h. ihr und wir sollten Hand in Hand arbeiten, uns gegenseitig ergänzen und vorantragen den Schild der Liebe, auf daß ein jeder, der sich diesem zugesellen möchte, der unter den Schirm und Schutz des Vaters gehen möchte, diese Möglichkeit bekommt, daß sich ein jeder geborgen fühlt und Wohlergehen hat, wenn er geistige Nahrung empfängt in den verschiedensten Ausformungen, im Wort und in der Schrift und in der Strahlung. Denn es ist genügend da und der Vater gibt großzügig.

So nehmt in Empfang, was für euch vorgesehen ist, ihr lieben Geschwister. Dankt dem Vater, daß Er alles so weise eingerichtet hat, daß Seine Helfer stets bei euch sein dürfen, euch Botschaften übermitteln, euch den Geist der Liebe erleben lassen dürfen.

So grüße ich euch, ihr lieben Geschwister, aus dem Geist der ewig-heiligen Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist, und bringe euch Seine Geistkraft, Seinen Strahl, Seinen Segen, Seine Kraft und Seine Geistigkeit im Namen unseres himmlischen Vaters. Seine Hand ruhe auf euch. Sein Schutz sei allzeit mit euch. Seine Freude möge in euch keimen und den Geistfunken neu entfachen, den ein jeder als sein heiligstes Erbe in sich trägt.

Ihr Lieben, geht erhoben und wie aufgetankt aus dieser heiligen Stunde, so bitte ich, und tragt hinaus diese Strahlung, die euch mitgegeben wurde, einem jeden zum Heil und zum Wohle, der euch begegnet.


Gott zum Gruß!
[Lo]

Gott zum Gruß, hier ist Pura, ich grüße euch! Ihr habt heute so viel Liebe erfahren, so wollen wir heute, so es euer Wille ist, dem Vater gemeinsam danken:

O Vater, wir danken Dir für all die Liebe, die Du heute auf diese Erde gesendet hast.

Lob und Preis sei Dir, o Vater im Himmel, für den Frieden, für die Harmonie, die hier in diesem Raum verstärkt ist.

O Vater, wir alle loben und preisen Dich.

Ehre sei Dir, o Vater.

Gepriesen seist Du in alle Ewigkeit, jetzt und immerdar.

Friede auf dieser Erde.

Friede in diesem Weltall.

Frieden all den Geschwistern um diesen Erdenball.

Friede und Liebe all denen, die mit uns über diese Erde wandeln und euch Hilfe sind.

Danke dafür, o Vater, danke Jesus Christus, dem ihr nachfolgen sollt.

O Vater, gelobt seist Du in Ewigkeit.

Und so, meine Lieben, wollen wir noch gemeinsam den Vater ehren in dem Gebet der Einheit, verbunden mit allem Sein. Und so, o Vater:

Vater unser ...


Amen
[Ed]
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